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Kuliurpoliiik .
Oswald « penntet . Politische Pflichten

5er deutschen Jugend . Rede , gehal¬
ten am 26. Februar 1924 vor dem Hochschul -
ring deutscher Art in Wiirzburg . C . H . Beck-
München .

Als ein harter , schonungsloser Lehrer und Er -
zieher tritt Oswald Spengler vor die Jugend ,
ja von ganz Deutschland, ein Erzieher zur Wirk -
lichkeit , zum Begreifen der Tatsachen dieser
Welt . Der Deutsche bedarf einer solchen Er -
ziehung , denn er ist blind für die Realität , er
gleicht dem Dichter in Schillers Teilung der
Eid « ; die Realisten haben die Erde unter sich
verteilt , für den Dichter bleibt nichts mehr
übrig : „Wenn du im Land der Träume dich ver -
weilet , versagt dir Gott , so hadre nicht mit mir .

"
Wie ein Kind weltvergessen über seinem Spiel
verweilt , so lebt der Deutsche, vertieft in seine
Arbeit , versunken in seine Kunst , in einem Reich
der Träume und Ideale , das allerdings nicht
von dieser Welt ist . Oswald Spengler zerr .eiht
mit grausamer Hand den Schleier , der uns
phantastisch umwallt , unseren Blick für die Welt
der Tatsachen umnebelt, ' er zeigt uns in genia -
ler Kürze die richtige Lage der Dinge in dieser
Welt , die furchtbaren Mächte , die uns Arglose ,
Ahnungslose rings umdräuen und die unsere
Lage , unser äuheres Schicksal bestimme» und be-
siegeln. Und nun erhebt er die ernste Forde -
rung an unsere Jugend , die die Zukunft Deutsch-
lands zu gestalten hat , dah sie absage aller Ge-
fühlsschwärmerei . aller sich oft theatralisch
äußernden Begeisterung , daß sie lerne , zu schwei-
gen und zu warten .harte Selbstbeherrschung zu
üben , und dah sie sich vor allem mit den Tat -
fachen politischen und weltwirtschaftlichen Ge-
fchehcns in ernsten Studien bekannt mache , wenn
sie sich instand setze » will , mit zu sprechen und
mit zu handeln im Rat der Bölker dieser Erde .
Oswald Spengler will uns führen aus Trau -
men und idealen Begeisterungen zum Verstehen
der harten Wirklichkeit Nachdem alles , was
Jahrhunderte aufgebaut zerfallen und zerschla-
gen ist . müssen wir von vorne anfangen , und die
in uns ruhende Kraft und der ungebeugte Wille
geben uns die Bürgschaft , das dies auch ge-
ichehen wird . Wenn wir politisch existieren wol-
len , müssen wir hinter u »s lassen alle Träume -
reien der Kindheit , grundsätzlich verzichten auf
Rausch und Szenen müssen wir uns anpassen
dem Geist , der Denk - und KampseSweise der nns
umgebenden , wcltbehcrrichendcn Völker , oder
wir müssen die Hoffnung aufgeben , eine politi -
Iche Rolle unter den Völkern zu spielen . Wir
waren Kinder , wir müssen Männer werden . So
sprich ! die Weisheit des Realisten , des Alten .

D .

Ltnierhattungsbücher.
TaS versunkene Abendland. Abenteuerliche Lie-

besgeschichten. Bon Walther Franke .
Bildtafeln von Torsten Hecht . Verlag Ernst
Günther , Freiburg .

In Walther Franke haben wir in der Be-
ziehung den echten Novellisten , als er in außer -
gewöhnlichen Ereignissen Untergründe blohlegt
und Hintergründe aufreiht . Dem Sinne der
klassischen Novelle steht an sich entgegen , dah der
Autor sich selbst als Räsoneur in den Border -
gruud schiebt u? i die mittlere der drei Geschich-
ten , „Wirres Erlebnis " sogar als Jcherzählung
gibt . Bezeichnenderweise ist sie die beste Gabe
des starken und originellen Büchleins . DaS Lie¬
beserlebnis des in Frankreich als Kundschafter

Krieg tätigen geistvollen Weltbummlers
wrüht von Echtheit und pulst von Blut . Diese
Tätigkeit als militärischer Nachrichtenmann
wird in der ersten Novelle . „Armands mystische
Brautwahl "

, in Aussicht gestellt. Aber nicht so
>ehr ist diese ungemein bunte Umwelt , so reiz-
voll und geheimnishast sie ist . das Starke und
leiten Gehörte in dem Buch als vielmehr die
völlig traditionslose , genialische , unbekümmerte
Welterlebung , die vor keinem Geständnis der

Seele zurückschreckt . Die letzte Novelle , die dem
Buch den Lbertilel gab , ist eine Phantasie oder
besser Allegorie . Für Leser starkmüttgen Geistes
ist das Buch des sich darch seine kühne Autor -
wähl auszeichnenden Verlages sehr empsehlens -
wert , Kinder oder sonstig Zurückgebliebene las-
sen am besten die Finger davon , da sie sich ent -
gegen dem dichterischen Wert nur an der Erotik
verfangen könnten . Aehnliches gilt für die
neue Publikation desselben Verlages :
Französische Frauen . Erlebnisse und Beobach-

tungen , Reflexionen . Paradoxen . Von Ma -
ximilian D e l m a r.

Der Eindruck dieses merkwürdigen Buches ist
seltsam insofern , als man Kriegserfahrungen
vorgesetzt bekommt , die doch wahrhaftig mit dem
Krieg nichts zu tun haben und doch als Kriegs -

y flüchte zu betrachten sind . Der Verfasser , der
leider mehr gelesen hat , als es für eine originale
Schöpfung gut ist , muh als Etappen - oder
Hauptquartierkommaudant beneidenswert viel
Zeit und Gelegenheit gehabt haben , sich im Welt -
krieg die Psyche der französischen Frau zu er-
schlichen. Schonungslos nnd mitleidslos und
doch wieder vor der Sphinx der Frau in Ergrif -
fenheit und Erstaunen verharrend , charakterisiert
der Verfasser bei allerlei Anlässen seiner Feld -
zugsteiluahme die verschiedenen Tnpcn der fran¬
zösischen Frau . Darüber hinaus versucht er
eine Psychologie des französischen Volkes , die -
ses Volkes der Frau , überhaupt . Das Werk
erscheint als eiu Zwitter eines geistvollen Dilet -
tauten , der aber andererseits doch starkgeistig
genug ist , um an das gestaltete Kunstwerk heran -
zukommen . Man ist versucht, die gedankenüber -
reiche Studie als einen Vorläufer zu einer
freien Dichtung zu betrachten . Indessen besteht
nicht sein geringster Reiz eben gerade darin , wie
der Autor von auhen her zur Aussprache getrie -
beu ivird . Eine Fülle von Gedanken über das
unerschöpfliche Thema Weib schreibt er sich in
ungewöhnlicher , formloser Form vom Herzen .
Innerhalb der Leserschaft, die als Frontsoldat
den Krieg erlebt hat , mag man MaximilianDelmar noch nachträglich beneiden , ivie er Ge-
legenheit nnd Muhe hatte , in den Büchern der
Onartiere nnd den Herzen der ^Frauen so er -
solgreiche Studien zu machen. —o .
Fräulein Else . Novelle von Arthur Schnitz -

ler . Verlag Panl Zfolnay i » Wien .Bon ihren Eltern wird die 19jährige Else ge-
nötigt , sich znr Rettung des Vaters , der Mün -
delgeld unterschlagen hat , einem alten Lebemann
gegen zunächst 30 000 , dann 50 000 Gulden zur
Verfügung zu stellen. Das gegnälte Mädchen
stellt sich aus dem Weg zu dem „rettenden " sau-
bern Ehrenmann im Musiksalon des Hotels , in
der die Geschichte spielt , nackt vor die Gäste,bricht ohnmächtig zusammen und tötet sich mit
Verona ! . Solchermaßen stosslich - inhaltlich er-
zählt , erscheint die Novelle einem übelsten Kol-
portageroman würdig . Aber es handelt sich um
den Dichter und Arzt Tchnitzlcr . Darum gestal¬tet sich das grauenhafte Begebnis zu einer vol-lendeten psychologischen Studie in dichterischer
Eindruckskraft und meisterhafter Gestaltung .Mit staunenswerter letzter und doch zarter Mo -
tivierung wird die Seele des Fräulein Else ent -
schleiert: erbliche Belastung , die frauenhaft zu-
fällige erhöhte Disposition des innerlich schon
längst Hinsälligen Charakters , der verborgene
Liebcshunger . die Aufpeitschung durch die Um-
gebung . die Kindesliebe als Dominante treibt
die Unglückliche zwanghaft in Schande und Tod .Es ist bei Arthur Schnitzler nicht besondersdarauf hinzuweisen , daß er dem ungemein hei -
kein Stoff mit seinen psychischen und physischen
Klarlegungen künstlerisch so gerecht wird , daß
die Erschütterung über die erotische Gespannt -
heit obsiegt. Der Psychiater wird sicherlich eine
klinisch einwandfreie Krankengeschichte " fest-
stellen können . _ o .
Die Chronik von St . Johann . Kurt Wollf - Vcr -

lag , München .
Das schöne , reine Buch ist anonym erschienen.Es stellt in der originellen Form von persön -

lichen Einträgen in das Haustagebuch das Na¬

turerleben eines Sextettes von jungen Menschen
während eines Jahres dar . In frohester Un-
bekümmertheit , in heiliger Offenheit einander
gegenüber wird in werktätiger Arbeit das Hauö
besorgt , Garten nnd Feld bestellt , gerudert , ge -
turnt , gesungen , geschwommen, gespielt . Aber
» icht geliebt , obwohl es sich um drei Paare han -
delt . Wie aber die verborgene Liebe des einen
Mädchens zu dem Dichter des Freilandkreises
ossenbar und ihr dann im Zwang der Natur von
der Genossin geraubt wird , ist die Gemeinschaft
des Hauses St . Johann gesprengt , das Traum -
jähr ist zu Ende . Das seine Buch ist die Dich -
tuug gewordene Träumerei so mancher heutiger
Jugeudzirkelgenossenschasten und darf warm
empföhle« werden . —0 .

Neuerscheinungen .
Eingelaufene Bücher und Schriften

15 .— 31. Januar 1925 .
vom

Alle bei der Schriftleituug einlaufenden
Bücher , Zeitschristen , Bilder , Mappenwerke
usw. werden regelmäßig in der Reihenfolge des
Eingangs hier aufgeführt . Besprechung bleibt
von Fall zu Fall vorbehalte « . Eine Verpflich -
tuug dazu wird nur dann übernommen , wenn
die betreffenden Werke anf unsere Veranlassung
eingesandt wurden .

Hohenlohe , Alexander . Ans meinem
Leben . Franks . Sozietätsdruckerei , 413 Seiten ,Gzl . 10 JL

Hiitlimau » , Martin . T u t k a n g-B suff . 282
Seiten mit 32 Abbildungen . Grethleiu u . Co .,Leipzig . Preis nicht angegeben .

v . Felgenhauer . Hans . Tritt gefaßt . Ge-
dichte . 121 Seite « . Ad . Wegner , Berlin . Gzl .
4 .80 JL

l>. Corvin , Otto . Ei « Leben voller
A b e « t e u e r . Franks . Sozietätsdruckerei .2 Bände . Gzl . 406 und 949 Seiten . 15 Jl .

Weltverkehrskalender 1925. Verlag der Mit¬
teilungen aus der Hamburgischen Schiffahrt ,Hamburg , Ferdinaudstr . 56.

Herder - Almanach 1925. Verlag Herder , Frei -
bnrg . 96 Seite « nnd 9 Tafeln 0.80 Jl .

Spieß . Johann . 6 Jahre U -B ootfahr -
ten . Verlag Reimar Hobbing , Berlin . 240
Seite « mit 33 Abbildungen nnd 16 Kunftdrnck-
tafelu . Hlbl . 9 Jl .

Dreyer . Das bayerische Hochland
«i i t Salzburg und I u u s b r u ck. Uuion ,Deutsche Verlagsgesellschaft . Stuttgart . 20 Seiten
Text und 152 Landschaftsbilder in Tiefdruck .
10 Jl .

Roß , Colin . Das Meer der Eutschei -
d u n g e u . Beiderseits des Pazifik . F . A . Brock-
haus , Leipzig , 336 Seiten , 97 Abbildungen und
7 Karten . 8 M.

Fritsch . Oskar . Friedrich der Große .I . F . Lehmann , München , 124 Seiten mit vielen
Kunstdrucktafeln . Gzl . 5 M.

Banget . I m Reiche des Rundfunks .Ein Handbuch für Funkfreunde . Verlag Focke ,Leipzig . Chemnitz . 280 Seiten mit vielen Abb.Preis geb . 4 .50 JL
Naphtali , Fritz . W ?>hrnngssaniernngund Wirtfchaftsgefnndung . Rückblick

anf das Wirtschaftsjahr 1924. Franks . Sozietäts -
druckerei. 84 Seiten , brosch . 1 .20 M.

Popoff . Georg . Tfcheka , der Staat im
Staate . Erlebnisse und Erfahrungen mit der
russischen außerordentlichen Kommission . Franks .Sozietätsdruckerei . 306 Seiten , Hlbl . 6 Ji .

Schmidt , Hans . Warum haben wir den
Krieg verloren ? Nenland -Berlag , Ham -
bnrg . 54 Seiten , brosch . 1 M .

Soyka , Otto. Der e n t f e s s e l t e M e n s ch .
Stuttgart , Verlag Eugclhoru . 143 Seiten . Gzl .
1.25 Jl .

Günther , Hans . Lieder vom Verhäng -
n i s . Juugdeutscher Verlag . 76 Seiten .

Vämel . Briefe Inng -Stillings an
seine Freunde . 2. Aufl . Moritz Ruhl ,
Leipzig . 188 Seiten . Preis 5 Jl .

Jllig , Johannes . Ewiges Schweigen ?
Union . Deutsche Verlagsanstalt . Stuttgart . 345
Seiten . Gzl .

Thnn -Hohenstei« , Paul . Sonette . Wiener
Liter . Anstalt , Wien . 38 Seiten .

Rehse . 10 Jahre deutscher Geschichte
tu Schriften und Bildern 1914 —1924. München ,
Selbstverlag . 84 Seiten . 8°.

Ucberlinger Almanach, herausg . vou Bruno
Götz . Ueberlingen , Benz . 186 S . gr . 8° Br . 5 Jl .

Vesper . Will . Die schöne Literatur .
25 . Jahrg . 1924, Leipzig , Avenarins . 494 S . §?
Ppb .

Vesper , Will . Die Jahresernte . AuS-
wähl jüngster deutscher Dichtung . 2. Jahrg . 1924.
Leipzig , Aveuarius . 192 S . Lw . 8".

Adam , Leonhard . B n d d h a - S t a t n e n.
Stuttgart , Strecker « . Schröder , mit Titelbild ,
52 Photogr . auf 48 Tafeln .und 20 Abbildungen
im Text . 121 + 48 S . 8° Hlw . 7 JL

Herzog , Theodor : Bergfahrten i n S ü d-
amerika . Mit 12 Kupfertiefbrucken und 33
Knnstdriicktaseln. Stuttgart . Strecker u . Schrö -
der . 240 S . 8° Lw . 7.50 .H.

Schwarz , Salomo » . Der Arbeitslohn
und die Lohnpolitik in Rußland . Thüringer
Verlagsanstalt , Jena . Br . 2.80 M .

Schmitt . Der Einsatz d e r S ch n tz p o l i -
z e i im Anfrnhrgebiet in Skizze und Merkblatt .
2 . Aufl . Berlin , Eifcnfchmidt. 38 S . S". Br . 2 . k .

Schübler . Hugo . Die praktische Lösung
der sozialen Frage . Dresden , Pierson .
2. Aufl . 152 S . 8°. Br . 1 .80 Jl .

Delius . Rudolf von . Die Verklärung
des Körpers . Dresden , Reisner . 95 S . 8°.
Br . 2 .50 JL

Dolins , Rudolf von : Das Erwachen der
Frauen . Neue Ausblicke ins Geschlechtliche .
Dresden , Reisner . 83 S . kl. 8°. Br . 1 .50 M.

Heller , Cduard . Das deutfch - österrei -
ch i s ch - « n g a r i s ch e Bündnis in Bis¬
marcks Außenpolitik . Berlin , Mittler . 148 S .
gr . 8" . Br . 4 M .

Wolzogen , Ernst von . Der Erzketzer .
Hioman. Braunfchweig , Westermann . 4M S . 8°.

Seidel , Ina . Das Labyrinth . EiftLebens «
romau aus dem 18. Jahrhundert . Jena , Diede -
richs . 397 S . gr . 8°. Br . 8 M.

Dölle , Hans . Das materielle AuS -
gleichsrecht des Versailler Frie¬
densvertrages unter besonderer Berück-
sichtiguug der Rechtsbeziehuugen zu Frankreich
nnd England . Berlin , Springer . 170 S gr . 8°.
Br . 9.60 JL

Mahn , Paul . Kaiser und Kanzler . Der
Beginn eines Verhängnisses . Charlotten » .
bnrg , Alfred Hägex. 249 S . 8°. Lw . 6 Jl .

Meyer , Oskar. Hallo - Tohuwaboh .
Telephongötter und -Opfer . Güttingen , Berlagder Deutschen Telephonzeitung . Gr . 8°. 246 S .Br . 3 Jl .

Paulfen , Rudolf . Die hohe und heilige
Verwandlung . Leipzig . Hessel . 86 S .
gr . 8°. Br . 4 .50 Jl .

Pauls , Eilhard . Jan I i t e s Wa uderbuch .Eine Erzählung . Ebenhausen bei München ,
Langenwiesche. 189 S . kl. 8°. Ppb . 2 A .

Fricdländcr , Max . Die altniederlän -
dische Malerei . 1 . Band . Berlin , Cassirer .
170 S . mit 71 Taf . 2°.

Schnitzler , Arthur . Fräulein Elise . No-
velle . Berlin . Zfolnay . 136 S . 8°.

Stiicker, Helene . Liebe . Roman . Berlin , ,
Berlaq der neue « Generation . 402 T .

'9°. Lw.
6.50 Jl .

Obenauer , Karl . Goethe in seinem
Verhältnis zur Religion . Jena , Die «
derichs . 242 S . 8°. Lw . 6.50 M.

Theaterschmerzen.
Von

Eugen Kilian .
Erfreuliche Kampfstimmung — das ist die

Losung , die uns aus jüngster Theaterlireratnrin einigen wertvollen Erscheinungen entgegen -
klingt . Kampfstimmung , schärfste und rücksichts¬
lose Kampfstimmung ist das Wesen einer be-
merkenswerten Broschüre von Joseph P a -
Pesch „Das Fegefeuer des deutschen Tl>eaters "
lDessau . Karl Rauch 1925) . Ein Büchlein vol-
ler Temperament und Feuer , mit dem Herzen
^ schrieben, mit blutendem Herzen das ganz er-
füllt ist von der kulturellen Bedeutung des
deutschen Theaters wie es sein sollte. und über -
guillt von ehrlicher und berechtigter Empörung
über das . was die heutige dramatische Kunst
dem hungcrndcn Bolke als Kost zu bieten hat
Eine vernichtende Kritik der psycho analytischen
erotisch ziselierenden Hirn - und Nervendrama -
tik . eine herbe Satire aus das artistische Litera -
tentum das nichts anderes sein will , als ''eines
PublitiimS Lakai und ewig in Angst ist . „zu
jeder Zeit und r . chizeitig um die Mannen und
Süchte seines Herren zu wissen ". Eine rück-
sichtslose Abrechnung mit dem Publikum , der
Kritik dem Staat der Gesellschaft die sich zu-
friede « geben mit den Werten . die ihnen unter
dem Namen von Theaterkultur verabreicht
werd . n Nur in einem wertvollen zeitgenöisi
schen Drama will der Berfasier «Me endgültige
Rettung des Theaters erhoffen . Ein Drama
üer großen Gesinnung , des Kampfes mit Göt -
tern und Teufeln der freudigen Lebensbe -
iahung ohne daß der Verfasser die Gesinnung
mit der Hauptsache dem künstlerischen Können ,
verwechseln möchte Auch wenn man dem Ver -
iasser nicht in allen Einzelheiten kolge « will , in
einer zu großen Ilnter ' chätzinig mancher immer -
hin vorhandenen positiven Wem , in einem

vielleicht allzu kühlen Urteil über Hebbel , wird
man dem Büchlein als ganzem , in seinem sri-
schen und unerschrockenen Draufgängertum , mit
lebhafter Zustimmung gegenüberstehen . Es ver -
dient gelesen und verbreitet zu werden .

In mancher Beziehung verwandt mit dem
Buche von Papesch in der künstlerischen Ein -
stellnug und im Geist, ist ein sonst völlig anders
geartetes Buch , das gegenüber der aktuellen ,
ausgesprochenen Kampfschrift äußerlich den
Charakter eines aus strengster wissenschaftlicher
Sachlichkeit beruhenden theatergeschichtlichen
Werkes trägt . Friedrich R o s e n t h a l s neue-
stes Buch „Unsterblichkeit des Theaters . Ver -
such einer Kulturgeschichte der deutschen Bühne "
lMünchen , Günther Lange ) dürste zu deu wert -
und gehaltvollsten Veröffentlichungen zählen ,die auf dem Gebiete der Theaterlitcramr in
den letzten Jahre « herausgekommen sind .
Aenßerlich zunächst al ? ein rein theaiergeschicht-liches Werk erscheinend , umfaßt es in acht
großzügig gehaltenen Monographien die Bil -
der einer Reifte hervorragender deutscher
Theaterleiter : Goethe . Schrenvogel , Immer »
mann . Laube . Dingelstedt , Georg von Meinin -
aen . Otto Brahm . Panl Schlenther Schon dieseAuswahl zeigt , daß nicht eine planmäßige Be -
arbeituna der Theatergeschichte des 19 . Jabr -
Hunderts beabsichtigt ist . Sonst dürste eine somarkante Persönlichkeit wie Eduard Devrient
nicht fehlen . Es dürste auch L 'Arronge nicht
fehlen . Max Burckhard und vielleicht noch man -
cher andere Der Verfasser >elbst spricht sich im
Geleitwort über die Gründe seiner Auswahl
ans . Man int gut . mit keinem subjektiven
Empfinden hierin nicht rechten zu wollen . Daß
Max Reinhardt fehlt , bedauert man . auch wenn
man zugeben will daß er vielleicht noch zu sehr
..im stürmisch nmbrandenden Tagestreiben
steht " um ohne Polemik völlig »achlich beurteilt
werden zu können . Trotzdem bedauert man
diese Lücke. Gerade bei Rosenthals überlegener

und über allem Parteiwefen stehender künstlcri -
scher Einstellung wäre hier wohl ein Bild zuerwarten gewesen, das wesentlich abweicht von
dem. das dank einer diensteifrigen Presse das
Urteil der kompakten Majorität in der Haupt -
fache noch immer beherrscht.

Was der hier vorgeführten Bilderreihe füh-
render Theaterleiter ihre besondere Farbe ,
gegenüber zahlreichen Vorhandenen ihr unbe-
dingt Nenes gibt , ist zweierlei : die breite und
liebevolle Schilderung der kulturgeschichtlichen
Umwelt , der der Geschilderte entsprossen ist ,
und zweitens — das Wichtigere nnd damit im
engsten Zusammenhang : das Bestreben des
Verfassers , wie er es schon in seinen „Schau-
spielern aus deutscher Vergangenheit " in glück-
licher Weise versucht, in der Betrachtung der
Vergangenheit „die aufrührenden oder be -
schwichtige »den Stimmen der Gegenwart aus-
klingen zu lassen , ihr Gleiches nnd ihr Ver -
' chiedenes, ihr Angestrebtes und ihr Erfülltes ,
ihre Klagen und ihren Jubel , ihre Enttäu¬
schung und ihre Befriedigung ".

Diese Art der Betrachtung erklärt den Unter
ditel des Buches , der sonst vielleicht eine miß.
verständliche Auffassung veranlassen könnte . Tic
unablässige Beziehung aber , die diese geschickt
lichen Bilder mit der Gegenwart und itiren
grausen Theaternöten verknüpft , gibt dem
Buche e<nen ausgesprochen aktuellen Charakter
— aktuell im besten Sinne des Worts weilklärend , erhellend , die ewigen Gesetze auf -
deckend , die allem Wirken in der ftücfitiae«Kunst des Theaters eigen sind . Obwohl litc -rarisch auf das gediegenste fundiert , ist . Rosen ,thals Buch kein Werk der trockenen Gelehrsamfett , freute mit so großem , oft nllzn großemAufwand betriebenen sog. Theaterwissenschaftlondern ein Buch , das von innerstem Lebeniprüht , voll lebendiger Anschauung , vollgesoge»von warmem , ja . leidenschaftlichem künstleri¬
schem Empfinden und von einem gesunden , c »

frenliche« Geiste, der über alle tiefen Berirrnn -
gen und die modistische Sensatioirs ?unst unserer
Tage in kräftig bejahenden Optimismus aufeine bessere Zukunft , verbürgt durch die Bcstcuaus der Vergangenheit , hinweist . Dieses ge-
schichtliche Buch ist zu einem strengen , unerbitl -
lichen Richter über das heutige Theater ge-
worden .

ES dürfte schwer sein, zu entscheiden welchemunter den einzelnen geschicht . ich - n Bildernetwa der Vorzug vor dem andern zu erteilen
, » begreiflicher Liebe verweilt der Ver -
fasser bei denen . Wen Wirken sich auf dem Bo-den der alten Kaiserstadt Wien vollendet hat :beim Begründer des literarischen Burgthea -
^
e ^s . bei Schreyvogel , dann bei Laube , endlichbei Paul Schleniher — ein besonders verdienst-liches Eriunerungsblatt . wenngleich der scharf-

kantige Ostpreuße zu keinem harmonischen AuS-
gleich feines Wollens und Könnens auf dem
Wiener Bode « zu gelangen vermochte. Ein
Meisterstück in seiner Art ist der ansgeze chnete
Abschnitt über Brahm — er ganz besonders ge-
eignet ; aus herrlichstem einstigem Besib . dessen
Wesen selbstloseste Hingabe der Gesamtheit an
das Kunstwerk war . zahlreiche Fäden zu der so
ganz anders gearteten Gegenwart zu spinnen .
Man könnte auS diesem Äbichnit : ein höchst
lehrreiches Glossarium für heutige Bühnenlei -
ter und Regisseure zusammenstellen .

Niemand , der dem Theater nahe steht und
den törichten Glauben , in ihm !o etwas wie
eine Kulturanstalt zu erblicken, noch nicht völlig
ausgegeben hat , wird Rosenthals anrege »des
Buch ohne lebendigste innere Anteilnahme
lesen . Wer selbst sein Dasein der undankbaren
Welt des Theaters verschworen ha : , ' umt »ch
häufig aufs tiefste ergriffen durch den ewig
gleich bleibenden Kreislauf aller Dinge tn ict
Theaterwelt , in der nur die Personen und ihre
Wirkungsstätten ihre flüchtig dayinrauscheude »
Namen verändern .
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i ^ nser

Spezial
- Starkbier

"

Vertolö - Hräu

lgej . gesch. Marke )

kommt am Donnerstag ,
öen 72. Zebruar wieöer
zum / lussihank

örauerel Moninger, Karlsruhe i. 6.
5ernruf 7S.

Kalisorniichc

^ ftaanrs
90100

36Pfund

80/90

Pfund

Pfg .

Pf «.

Pfund

70/80

52 Pfg .

Kranzfeigen
Pjunö 44 Pfg .

Nachhilsestundeu
u . Neberwach . d . Haus -
arbeiten i . Untersek . d .
Hum Gnm . oef. Dar ?
auch Schüler der ober .
Klassen sein . Angeb . u
Nr . 8150 ins Tagblattb

Für SeilmallW
emvf . sicks als ärztl . gevr .

, ?rau M . Schmiedet .
Grenzstrahe 22. II .

um
den
earatuten : mäh . Preis .
Angebote unt . Nr . gl4g
ins Tagblattbüro erbet .

Verkäufe
Zauplötze

billig und günstig . sind
mehrere in Raden -
Bade « abzugeben . An -
geböte unter Nr . 3100
ins T aablat tbüro erbet

MstäMes Bett
mit Rofthaar - Matrabe ,sowie Ttchvult

zu verkaufen : .̂ ähringer -
strake 9 ILaden ) .

MMtungs -

körper
Riedinger Goldbronze f.
Sitzungssaal od . Speise -
zimmer . kleinerer ebenso .
Ä!ahaa .-Salou - » .Schlaf -
zimmer um 1800. Svie -
gel Bilder . Zinkbade -
wanne und Kohlenbade -
ofen , Herren - ^ ahrrad ,

Eisschrank zu verkauf .
Adresse im Taablattbüro
Züberfragen .

H - rren - u. Damenrad ,neu , vreisw . zu verkauf .
Nheinstr . ö , vart .

Damenrad . 55 Jt . Her¬
renrad 85 M zu verk.
Siidd Vulkanmeranstalt

Kreuqstr . 22, Laden .

Biifitw
lehrt gründlich erfahre¬
ner vraktiicher Buchhal -
ter während der Abend -
stunden Erlolg gewähr »
leistet . Honorar mäsug

l Teilzahlung . Angeb . u .
l Nr . Ü15? ins Taabwttb

Nuto -
. ump . v . St . 5 .85 M
« >idd . Bnlranisieranstalt

Kreuzstr . 22. Laden .
Gut erh . H -^ ahrrad

u . versch Kleiderschränke
»u verkauien : Dulacher -
strahe 7g . Laden .

Serii lweih emailliert ! ,
I in l .. 0,05 m

brt . . und 8sl . Gasherd
mit Tisch preiswert zu
verkaufen , evtl . Tausch
gegen Damenrad .
l5ssenweinstr . M . II . l .

Lest « >i . ScrSt
neue und gebrauchte ,
äußerst billig zu verkau¬
fen Beruh . Müller ,Hafner . Äerderstr . 17 ,
l . Stock .

Meine Wohnung
befindet sich v . 1 . 2 . ab

5lrieg « ralie 109® erÄi „ tt1 n,cl'
woselbst 1 schöne Natur -
kliche billigst abzua . ist.Bau - u Mobellchrelnerei

Herbert Schmitt .

Liii unter

Nr . 3289
an das Telefonnetz angeschlossen .

Leopold Glaßner
Metzgerei und Wurstlerei , Gerwigstraße 41 .

neu , zu verleihen .
Morwck

Marienttrafte 4».

Sapcttn
in über 400 neuesten ,
chönst . Mustern , ferner
Linoleum . Spanitone ,

Leisten etc .
— Große Auswahl —

H . Durand
Douglas »«. 2«. »tntcr
d. Hauptpost , Telef . 2485.
Verlangen Sic neuest «»

Katalog !

! onz - ZNel .
Einige Herren u . Da -

meu können an einem
Anfänger - und Persel -
tionSkurs n . teilnehmen .
Anmeld . zw . 5—7 Uhr .
Vorholzstr . 56, II , r .

A « eri »anische

Sampf -

üpfel

9 ^l! snnd

AalifornischcS

WWW
Pfundund

30 Pfg .

Kalisornischx

Aprikosen
«zzs

Pfund ■ Mk .
460

und ■ Mk W

Zu vermieten
Zu vermieten .

? schöne Z Zimmerwoh -
nungen . Küche u : Zube -
hör auf 1. April gegen
nngem . Nankosten ^ufchuf !

vermieten . Adr . im
Taablattbüro zu erfrag .

Zimmer
Zirkel 9 , III . b . R » I»

ist ein eins . möbl . Zim -
me r zu ver mieten .

In gut . Sause «Nähe
Kartstoil Hübich. Wohn -
n . Schla 'zimm . an einz .
Herrn zu verm . Elektr .
Licht . Icvar . Sing . Adr .
zu erfr . i m Tagblattb .

Sehr gni möbliertes
Wohn- u. öchlajz.

sofort zu vermieten :
^ eopoldstras,c 44 . III .

IÜWWWI
Gut eingerichtetes

Wohn - und

Echlnszimmer .
eventl . zwei groke Zim -
wer . in Ireier Lage . ruh .
Ha « S . zum 15 . ftebr . od .
l . März zu vermieten .
Anzusehen 8—5 Uhr . Zu
ers r . im Ta gblattbüro .

Jg ., kinderloses Elle -
paar sucht leeres Zim -
mer mit Küche gegen
nute Bezahlung , i5erd .
Kloe . Svbelstrafie 18 .

Zwei gut möbl

Zimmer
N. Küche od . Küchen -
bcnüvung , elektr .
Licht, in nur bess .
Hause in zentraler
Lage i
ktnderlolem Eye

von ruhigem ,

vaar per 1. Mar ,
gesucht . Angebote
untcr Nr . 3029 ins
Tagblattbüro erb .

1 . Hypothek
auf erstklassige Anwesen
ausziinchm . ges. Ana . n .
Nr . 3155 i ns Tagblattb .

MMMM

Au vermieten

Bliro - Mume

in nächster I^äke des kheinhafens gelegen , An -

g
'elzots unter Nr . 3159 ins Tagblattbüro erbeten .

Rrzt
sucht jüngere Dame für
Haust ), ii . Sprechstunde .
Angebote unt . Nr . 314»!
ins Taablattbüro erbet .

Milz . ÜÜiiödiM ,
d . kochen kann u . Haus -
arbeit versteht , zu vier
erwachs . Personen in die
Nähe von Karlsruhe ge-
sucht . Nur solche mit
guten , langjähr . Zeug -
nisten wollen Angebote
unt . Nr . 3150 ins Tag -
blattbllro einreichen .

Tüchtiges , solides
Seruierfräulein

sucht Aushilfe . Ana . u .
Nr . 31 51 in s Tagb lattb .

Wucht werden
kür hier :

mehrere Hand - u . Ma -
schtnenformer , 2 Kupser -
schmiede , 2 Modcllschrei -
ner . 1 Schristenhauer aus

menglaser .
i>ür auswärts : >

Asphaltenre , Pslästerer
und Plattenleger .

Arbeitsamt
für den Rermittlungs -

bezirk Karlsruhe .
Ganenstrakie 58 .

I ) Fuf unser (J|

Spezial- Wäschegeschäft
suchen wir eine tüchtige, branchekandigt W

®

Verkäuferin |
zum alsbaldigen Eintritt.

Geschwister Baer f
Telefon 579 Waldstraße 37

die ftch zum Resuche von Privatkunden
in kleineren Städten und Ortschaften
eignen , werden gegen hohe Provision
ievtl . auchgegen j> ixumi von einer alte »
und sehr leistungsial
und land
verschied

gesucht.
Besondere WarenkenntntS nicht er -
forderlich . Angebote mit Ältersangabe
und seither . Tätigkeit unter 3 . W. 587
ort Ann - Erved . Jnvalidendank .
Frankfurt a . M .

Kaufmann
mit vielseitigen Erfahrungen auf Kontor . Reife u .
Bankbetrieb . technische und Svrachkenntnisse , mehr -
jahriger Geschaitsführer , beste Zeugnisse , sucht für

jetzt oder späterVertrauen sstelSung !
in Industrie oder Handel . Süddeutschland vevor -
zugt . Bin 40 ^ ahrc . verh . evgl .. in ungekündiater
Stellung Angebote u . Nr . 8130 inß Taablattbüro .

Kapitalien
Gegen hohe Verzinsung

9.-1.
mm Selbstacber gesucht
150 ^.age Wertobiekt .
X'sach ? Sicherheit vor -
liandcn . Angebote unt
Nr . 31kl ins Tagblatt -
büro erbeten .

Wir suchen für Karlsruhe und südlich gelegenen

^Teil Badens bis einschließlich Freiburg tüchtigen

Vertreter
der speziell beim Wein - , Feinkost - und Kolonial¬
warenhandel gut eingeführt ist und das ganze Gebiet
regelmäßig bereist . Angebote nur von Herren mit

ersten Referenzen erbeten an

Weinörennerci vorm . Ceür. Hactioll , A .-G . , München.

U . MMsiMchen
für Hausarbeiten 2 bis
8 Stunden täglich ges.
Amalieiistr . 85, 4 . Stock .

Stellen-Gesuche
Mädchen v . L ., 22 I . ,

das etw . kochen, nähen
und Bügeln kann , mit
gut . Zeugn ., sucht aus
15 . März od . spät . Stel -
lung in klein . Hanshalt
Näh . Äiüvpurrcrstr . 17 .
4. Stock , lin ks .
Alt . Frau '

ä ?"
einige Tage BelchLstig .
Angebote unt . Nr . 3148
ins Taablattbüro erbet .

Perf . Weihnäherin sucht
» och einige Kunden in
u . a » fe. d . Hanse , liebet »
nimmt auch Ausbesse¬
rungen . Angeb . u . Nr .
8154 ins Tagblattb . erb .

Freitag / Samsiag
Montag ' Dienstag

EOTE-
WE

Reste und Restbeftänöe
von öer „ Weißen Woche" in Weißwaren ,
Settbezug - u . Wäschestoffen , lileiöer - u.
?>nsugstoffen , Harüinen , unü Möbel -

stoffen, Linoleum etc.
mit größter Preisermäßigung .
Große Mengen Taschentücher, Wäsche etc . , von
öer vekoration angetrubt , außergewöhnlich billig .

W . Boländer

Geschftfts -
Eraffnung and -

Empfehlens .
Den verehrl Herren Architekten , Bauherren und
meiner werten Kundschaft zur gefl . Kenntnis , daß
ich das bisher von der Fa . Heinrich Rausch be¬
triebene Zimmergeschäft mit Platzholzhandlu ' g ,
Sternbergstraße 17 Iiier , käuflich erworben habe .
Den Betrieb werde ich unter der Firma :

Martin llzenhöfer & Co .

Zimmergeschäft yrcd l^ olzhan & lung
weiterführen .
Ich empfehle mich für die Ausführung sämtlicher
Zimmer - sowie aller ms Fach einschlägigen Aroeiten .

Hochachtungsvoll
Martin llzenhöfer .

Allen Gönnern und Geschäftsfreunden danke ich
für das mir geschenkte Vertrauen u . bitte es auch auf
meinen Geschäftsnachfolger übertragen zu wo len .

Hochachtungsvoll
Heinrich Rausch .

M - Mkims .
Jeden Nachmittag wird

im Hose der Güterbestät -
terei Paulus . Mühlbnrg .
Lindenplatz .

Tafetabft abargebeu .
Bei Abnahme von 10
Pfd . 12 PfeniW v . Pf d .

WMMW
Zu kaufen gesucht An -

»üge , Gehrock - n . Smo -
ring - Anzng . Knabenklei -
der . Bettwäsche usw .

Bogel . Herrenstr . 20,
1 Trevve .

AiederdruS - Dampflessel
tZentralheizunai , fi,2 qm , gebraucht , zu verkaufe » .

L. Lohnert . Goethestrahe 24,
Zentralheizungsgeschäst . Telephon 3KS2.

Ml . ^ Mehrerin
erleilt engL und Iranz , Unterricht , sowie
Nachhilfe in allen Fächern . Angebote unter

Nr. 3088 ms Tagblattbüro erbeten .

;■
-v;:. V(v :

Umarbeitung
sow . Neuanfertiguug v .
Strickweft . , Jacketts usw .'Masch .- Strickerei Berta
Ade . Katserstr . ISO. III .
zw . Sanvtvost u . Mühl -
burger Tor .

l
'
ocjes -^ n ^ elAe .

Am 11 . Februar entschlief sanft nach länge¬
rem Leiden , versehen mit den hl . Sterbesakramenten ,
unser lieber Vater , Schwiegervater und Großvater

Franz Kuhn

Wagenwärter a . D .
im Alter von 79 Jahren .

Karlsruhe , 12 Februar 1925.
Morgenstraße 20.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Franz Kuhn , Heidelberg .
Familie Karl Kuhn , Karlsruhe
Familie Hermann Hecht , Durlach .

Die Beerdigung findet am Freitag , nachm . Vj3 Uhr ,von der Friedhofkapelle aus statt

Unsere liebe Mutter

Frau

Antonie Neumann
geb. Ettlinger

ist gestern abend in ihrem 85 . Lebensjahre sanft entschlafen .

Karlsruhe , Mannheim , Berlin . 12 . Februar 1925 .

Familie Medizinalrat Dr . Max Friedmann
Familie Leopold Neumann
Familie Dr . Max Neumann
Famnie Richard Neumann

Die Beerdigung findet in der Stille in Mannheim statt .

!WW
'

WWW
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